
  

 

 

 

POLITISCHER RECHENSCHAFTSBERICHT FÜR DAS AMTSJAHR 2024/25 

Liebe JuLis, 
 
bevor ich euch einige Ausführungen zu meiner Tätigkeit im vergangenen Amtsjahr 
gebe, möchte ich auch hier nochmal die Gelegenheit nutzen mich herzlich zu 
bedanken. Dieses Amt für euch ausüben zu dürfen war für mich größte Ehre und 
Herausforderung zugleich. Euer stetes Vertrauen in unserer Arbeit, insbesondere bei 
der Erarbeitung des Wahlprogrammes, ist für mich nicht selbstverständlich. Mir 
wurde von verschiedenster Seite der Einstieg in den Bundesvorstand erleichtert, 
dafür bin ich allen Kollegen im BuVo, allen BAK-Leitern, Delegierten und letztlich 
auch euch als Mitgliedern sehr dankbar. 
Aber genug der emotionalen Worte, denn was zählt, ist wie immer auf´m Platz! 
 
ERARBEITUNG DES BUNDESTAGSWAHLPROGRAMMES 
 
So möchte ich also mit der zentralen Aufgabe des vergangenen Jahres beginnen. Der 
Erarbeitung des Bundestagswahlprogrammes der Jungen Liberalen. Hier war durch 
die von Beginn an exzellente Planung unseres Bundesprogrammatikers klar – Timing 
ist alles! Daher dauerte es nur wenige Wochen nach dem Bundeskongress, bis der 
Fahrplan für das kommende Programm stand. Neu im Plan war neben der 
klassischen Beteiligungsphase unsere Idee der Beteiligung von sog. Stakeholdern, 
heißt Mitgliedern, die in gewissen Themen besonders bewandert oder profiliert sind. 
So wollten wir den externen Input so breit wie möglich staffeln, um die besten Ideen 
aus Verband und Fachwelt einzuarbeiten. In diesem Sinne habe ich bis in den Herbst 
hinein unzählige Gespräche und Zoom-Meetings führen dürfen. Allen Beteiligten 
auch hier nochmal ein großes Dankeschön für die Zusammenarbeit! Allerdings war 
das Draften und Sortieren von möglichen Themen nicht die einzige Aufgabe. Schon 
im August begann die Königsdisziplin – die Verhandlungen rund um das 
Wahlprogramm der FDP. Dank der hervorragenden Arbeit und des guten Rufes von 
Nemir und Maxi konnten wir uns noch direkter beteiligen als zuvor. Dies bedeutete 
jedoch gleichzeitig, dass wir wieder den Anspruch hatten, so viel wie möglich an JuLi-
Power zu liefern. So haben wir bereits zum Start der FDP-Arbeitsgruppen ca. 40 
Seiten Module aus der Beschlusslage der Jungen Liberalen an die Gruppenleitenden 
verschickt. Aus heutiger Betrachtung lässt sich sagen, dass wir dort den Grundstein 
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für die aus unserer Sicht durchaus erfolgreichen Verhandlungen gelegt haben. Aber zurück 
zu den JuLis: Neben winterlichen Temperaturen zeichnete sich nämlich Anfang November 
auch die Möglichkeit einer vorgezogenen Bundestagswahl ab. Dementsprechend war ich 
froh, dass es uns genau im Zeitplan gelungen war, schon vor dem sich dann ereignenden 
Ende der Regierungskoalition eine erste Fassung des Bundestagswahlprogrammes zu 
beschließen. Gleichzeitig blutete mir in diesen Tagen das Herz da sich abzeichnete, dass eine 
abschließende Beratung des Bundestagswahlprogrammes nicht auf dem Bundeskongress in 
Erlangen möglich sein wird. Dies ist hoffentlich das letzte Mal in der Geschichte der JuLis, 
dass wir ein solches Vorgehen gezwungenermaßen wählen mussten. Dass wir als Verband 
allerdings sofort an einem Strang gezogen haben und einen alternativen Weg über den 
eBuVo gefunden haben, zeigt den besonderen Charakter unseres Vereins.  
 
UNSERE BUNDESARBEITSKREISE 
 
Ein besonderes Herzensanliegen war für mich die Betreuung der Bundesarbeitskreise. Als 
ehemaliger BAK-Leiter wusste ich hier wohl am besten, was auf mich zukommt. Unterm 
Strich bin ich sowohl mit der Arbeit unserer Arbeitskreise sehr zufrieden. Insbesondere von 
den Ergebnissen der zwei liberalen Zukunftsforen der befreundeten Friedrich-Naumann-
Stiftung, die uns auch in diesem Jahr dankenswerterweise zur Verfügung gestellt wurden, 
konnte die innerverbandliche Arbeit sehr gut zehren. Jedoch stehen auch hier nach der 
Bundestagswahl wohl einige tiefgreifende Veränderungen an, denen sich der neue 
Bundesvorstand wird widmen müssen. Die Arbeit der BAK´s hat stets fortschreitende 
Veränderungen ausgemacht, von daher blicke ich mit Zuversicht in die Zukunft. Die 
Zusammenarbeit mit unserem Leitungsteam hat mir stets großen Spaß gemacht und war 
von großem Vertrauen geprägt. Danke dafür an alle Beteiligten!  
 
CONTENT IS KING 
 
Wohl einer der größten, vor allem aber unerwarteten Freuden war die stetige 
Unterstützung des Social-Media-Teams bei diversen Produktionen. Dass das Programmatik 
Team inhaltlich mit Rat und Tat zur Seite steht gehört natürlich zu unseren Kernaufgaben. 
Dass ich allerdings auch vor der Kamera einige Aufgaben übernehmen durfte, hat mich 
insgesamt sehr stolz gemacht. Egal ob für eure Shisha, Realtalk zum Ampel-Aus oder Tik-
Tok-Trends - ich habe immer gern mein Bestes gegeben, um für euch unterhaltsamen 
Content mit politischem Inhalt zu produzieren. Auch hier darf ich einerseits danke für das 
Vertrauen und für euer größtenteils großartiges Feedback sagen. Das motiviert zum 
Weitermachen!  
 
Ich blicke auf ein lehrreiches Jahr mit großen Herausforderungen und wertvollen 
Erfahrungen zurück. Dass der Bundeskongress mir dies ermöglicht hat, macht mich 
gleichermaßen stolz und unendlich dankbar.  
 



  

 

 

Ebenso danke ich dem Team im Bundesvorstand und in der Geschäftsstelle für die 
hervorragende Zusammenarbeit! 
 
Bei Fragen zum Amtsjahr könnt ihr euch jederzeit bei mir melden! 
 
Danke und herzliche Grüße, 
 
 
Euer  
 
Daniel Böhler 
 


